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Dabei sein!

Der Erfolg der BUND-Arbeit hängt maßgeblich vom En-
gagement der meist ehrenamtlich tätigen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter ab. Hunderte Ihrer freien Stunden
widmen Sie der vielfältigen Arbeit zwischen Betreu-
ungsfläche und Schreibtisch oder der Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen im Haus der BUNDten Natur.

Das schönste ist: Jeder kann mitmachen. Auch wer
über keine speziellen Kenntnisse im Naturschutz verfügt,
kann bei Pflegeeinsätzen oder der Mitarbeit am Info-
stand eine wertvolle Hilfe sein.

Spaß für Jung und Alt

Bei uns kommen auch Spaß und Freizeit nicht zu kurz.
Mit uns können sie Fledermäuse und Schmetterlinge be-
obachten oder auf einer unserer Wochenendfahrten
Naturschätze in ganz Norddeutschland kennen lernen..
Auf unseren Festen und Veranstaltungen treffen Sie
neue, nette Leute, die eines mit Ihnen gemeinsam ha-
ben, ihr Interesse und ihre Liebe zur Natur!

Einstieg leicht gemacht - die BUNDjugend

Die BUNDjugend bietet eine ideale Umgebung für den
Einstieg  in den Umweltbereich. Hier planen und organi-
sieren Jugendliche originelle umweltpolitische  Aktionen
und praktischen Naturschutz.

Von Jugendlichen für Jugendliche.

Näheres unter ›www.bundjugend-hamburg.de‹

Wollen Sie mehr über unsere Arbeit wissen, sich aktiv in
einem unserer Arbeitskreise engagieren oder uns als neues
Mitglied mit einem regelmäßigen Beitrag unterstützen?

Sprechen Sie uns an:

BUND, Landesverband Hamburg e. V.

Lange Reihe 29, 20099 Hamburg
Tel.: 040/ 600 38 70, Fax: 040/ 600 38 720
eMail: ›bund.hamburg@bund.net‹
Internet: ›www.bund-hamburg.de‹

Setzen Sie sich mit uns für eine lebenswerte Zukunft in
Hamburg ein!

Unabhängig und stark!

Der BUND Hamburg ist keiner Partei und keinem Sponsor
verpflichtet, sondern allein dem Ziel, Natur und Umwelt in
Hamburg zu schützen und zu fördern.

Nur Mitgliedsbeiträge und Spenden können diese Unab-
hängigkeit bewahren. Je mehr Menschen wir also für den
Umwelt- und Naturschutz in Hamburg begeistern, desto
besser kann der BUND auf Wirtschaft und Politik Einfluss
nehmen und ein gewichtiges Wort in Sachen Umwelt- und
Naturschutz mitreden.



Machen Politiker alles richtig?

Die Antwort kennen Sie, und sie trifft für den Umwelt-
schutz in ganz besonderem Maße zu. Ohne Verbände wie
den Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland
(BUND), der den Politikern auf die Finger schaut, wäre es
um den Natur- und Umweltschutz schlecht bestellt.

In Hamburg ist der BUND seit 1981 mit einem eigenen
Landesverband aktiv. Mit über 6.000 Mitgliedern und För-
derern mischt der BUND Hamburg fast überall dort mit,
wo es um das Thema Umwelt geht. Und unsere Erfolge
können sich sehen lassen - hier einige Beispiele:

Naturschutz

Der Gewässerschutz ist beim BUND Hamburg ganz hoch
angesiedelt. Schon in den frühen 90er-Jahren hat der
BUND die Berner Au intensiv untersucht und den Bezirk
bei der Renaturierung dieses Stadtbaches unterstützt.

Mit dem Projekt Forelle 2010 an der Wandse hat der
Landesverband der in Hamburg selten gewordenen Bach-
forelle zu einem natürlichen Lebensraum verholfen und
damit nach vielen Jahren wieder die erste bekannte Popu-
lation dieser anspruchsvollen Fischart in Hamburger Ge-
wässern begründet.

Mit der Betreuung zahlreicher Streuobstwiesen leistet der
BUND einen wertvollen Beitrag für den Erhalt von Natur in
Hamburg. Nicht nur alte Apfel- oder Birnensorten können so
gesichert werden, auf solchen Obstwiesen sind auch bis zu
3.000 verschiedene Tierarten zu Hause, darunter allein 37
Vogelarten.

In Hamburger Naturschutzgebieten und anderen ökolo-
gisch hochwertigen Bereichen betreut der BUND eigene Ge-
biete oder Pachtflächen mit dem Ziel, sie langfristig für die
Natur zu sichern und als Lebensraum für viele Tier- und
Pflanzenarten zu entwickeln. So hat der Verband dazu bei-
getragen, dass sich die Orchideenbestände im Naturschutz-
gebiet Volksdorfer Teichwiesen beachtlich vermehrt haben
und dass vor kurzem erstmals nach 25 Jahren in Hamburg-
Wilhelmsburg wieder ein Storchenpaar gebrütet hat.

Umweltbildung

Mit dem »Haus der BUNDten Natur« hat sich der BUND
Hamburg im Jahr 1996 einen lange gehegten Wunsch er-
füllt: einen zentralen Ort, an dem Natur mitten in der Stadt
»erlebbar« wird.

Fast jeden Nachmittag treffen sich hier Kinder- und Ju-
gendgruppen, um auf spielerische und erlebnisorientierte
Weise Naturerfahrungen machen, den Teich zu erforschen
oder den eigenen Biogarten zu bestellen.

Nicht nur für die regelmäßigen Kinder- und Jugend-
gruppen, auch für größere Veranstaltungen für die
Öffentlichkeit ist das Kinder-Umwelthaus ein idealer
Ort. Ökologische Geburtstagsfeiern, Ferienangebote
und Umwelterlebnistage sind nur ein kleiner Teil des
vielfältigen Programms.

Umweltpolitik

Eines der wichtigsten, aber auch schwierigsten Felder
der BUND-Arbeit ist die Umweltpolitik und damit auch
die Auseinandersetzung mit teilweise mächtigen Institu-
tionen wie der Hamburger Wirtschaftsbehörde oder der
Handelskammer. Mehr denn je stehen in der Hamburger
Politik Vorhaben auf der Tagesordnung, die ohne Rück-
sicht auf die Umwelt oder die Naturschätze der Hanse-
stadt durchgesetzt werden sollen.

Aber auch hier kann der BUND durchaus Erfolge vor-
weisen. So hat der BUND zusammen mit engagierten
Bürgern vor Ort ein rund 100 Jahre altes und sehr wert-
volles Waldstück im Stadtteil Sinstorf gerettet und beim
Bau des Phoenix-Centers in Harburg Ausgleichsmaßnah-
men für die Betonierung des Seevekanals erzwungen.

Besonders stolz  sind wir darauf, dass die EU-Kommis-
sion nach einer Beschwerde des BUND darauf besteht,
dass der Hamburger Senat  seinen Boykott gegen ange-
messene Ausgleichsmaßnahmen für die Zuschüttung des
Mühlenberger Lochs  in Finkenwerder aufgeben muss.


